
Das Lalwer / Wochen¬
blatt crscheinl wi>c!.ent-
sta» zweimal , nämlich
Mittwoch u, Kamjiag.
Abvnnementspreisbaid-
iShrl .54kr .,i>urchtiePvst
bezogen inWurttemberg
1 st. lSkr . — Einzelne
Nummern kosten 2 lr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InteUigenMatt für den Pezirk.

In Calw abonnirt man
bei der Redaktion , aus¬
wärts bei den Bote«
oder dem nächstgcleg «-
ncn Postamt , — Die
Einrückungsgebichr d«-
Iräat 2 kr, für die drei¬
spaltige Zeile oder deren

Raum,

Uro. 34. Mittwoch , den 6. Mai. 1883.

Amtliche Dckaniitmachurtgen.
Forstamt Wildberg.
Revier Hirschau.

Verkauf von Nadelholzstangen
am Montag,  den 11 . Mai,

aus dem Staatswald Schleichdorn:
1196 Stück , 61 — 50 ' lang,

877 „ über 50 ' lang und von 4 — 7"
unterem Durchmesser.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag bei Neuhcngstett.

Wildberg , 1 . Mai 1863.
K . Forstamt.

Niethammer.

L) 1,  Calw.
Gläubiger - Aufruf.

Allenfallsige Ansprüche an den kürzlich
gestorbenen Kaufmann Joseph Gebri  aus
Mainz , gewesenen Geschäftsführer kei den
Herren Schill L Wagner  dahier , wollen
binnen 8 Tagen dahier angezeigt werden.

Den 4 . Mai 1863.
K . Gericktsnotariat.

Geh ring.

C a l w.
Am Samstag,  den 9 . Mai,

Vormittags 11 Uhr,
werden im zollamtlichen Waaglokale im Post-
Gebäude

circa 5 Simri Malz
im Aufstreich verkauft.

Den 4 , Mai 1863.
K . Kameralunterpslege.

Calw.

Fahrniß - Verkauf.
Nus der Gantmasse des Strumpfwebers

Lorenz Friedrich Kaltenbach  hier wird am
Freitag,  den 8 . Mai 1863,

von Vormittags 8 Uhr an,
rin Fahrniß -Verkaus abgehalten , wobei na¬
mentlich vorkommt:

1 Uhr , Leinwand , Bettstücke , 54 Ellen
Shilling , Küchengcschirr , allgemeiner
Hausrath , Strumpsweberwaaren und
1 Strumpfwebstuhl.

Den 4 . Mai 1863.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

Calw.

Lang - und Klotzholz- und
Stangen -Verkanf.

Am Freitag,  den 15 . Mai 1863,
werden auf hiesigem Nachhause von Vor¬
mittags 9 Uhr an aus den Stadtwaldungen

Eichhalde , Madig , Stahläcker , Zigeunerberg
und Altweg verkauft:

1) Lang - und KlotzHolz:
2 Eichen , 706 Nadel -, Lang - und Klotz¬

holzstämme von 16 — 75 ' lang,
6 — 17 " mittlerem Durchmesser,
5 — 11 " am Ablaß haltend , mit
16,616,6 C .' .

2 ) Stangen:
s ) unter 4 " Stärke am Stockende:

280 Stück,
435 „
400 „

!im Nusstreich verkauft , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Die Zusammenkunft findet Morgens 9
Uhr im Wald statt.

Sulz , 29 . April 1863.
Schultheiß Dürr.

11 — 15 ' lang
16 — 20'
21 — 25'
26 — 30'
31 — 35'

225
95

d) von 4 — 7 " Stärke am Stockende:
bis 30 ' lang 40 Stück,
31 — 50 ' lang 571 „
über 50 ' lang 25 „ _

2081 Stück.

Calw , 5 . Mai 1863.
2 ) 1. Gemeinderath.

Unterhaugstett.

Abstreichs -Verhaudlung.
Die Gemeinde beabsichtigt eine Brücke

über den Bach im Thäle , Möttlingen und
Weil die Stadt zu , 18 Schuh lang und 14
Schuh breit , neu auszubauen , und es findet
nun die Abstreichs -Verhandlung

Samstag,  den 9 . Mai 1863,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt , wozu tüchtige
Maurermeister eingeladen werden.

Den 2 . Mai 1863.
Schultheiß Hanselmann.

Aichhalden , OA . Calw.

AbsmichS -Akkord.
Tie Gemeinde beabsichtigt auf der Straße

nach Hofstctt 320 Rthn . Kleingeschläg nebst
Einwerseu und Grabenziehungen zu verab-
streichen ; die Verhandlung findet am

Montag,  den 11 . d. M .,
aus dem hiesigen Rathhaus statt.

Um Bekanntmachung wird gebeten.
Den 4 . Mai 1863.

Schultheiß Keck.

Sulz , Oberamts Nagold.

Küferreife - und Wagnerstangen-
V erkauf.

Am Freitag,  den 8 . Mai d. I -,
werden in dem hiesigen Gcmeindewald

100 Stück birkene Wagnerstangen,
56 „ buchene Stangen,

3300 „ birkene und eichene Kliferreife u.
110 „ buchene , birkene und aspene

Klötze für Wagner , Schreiner
und Dreher

Außeramtliche Gegenstände.
C a l w.

Danksagung.
M Für die allgemeine Theilnahme

bei dem sämellen Dahinscheiden un-
sereS sel Gatten und VaterS , inS-
besondere den Herren Chrenträger » ,

' m danken herzlich
die trauernde Wittwe:

Caiharina Beeri
mü ihren 9 Kindern.

In Bezug auf Vorstehendes zeige ich hier¬
mit an , daß ich das von meinem sel . Manne
betriebene Geschäft in bisheriger Weise fort»
führen werde und bitte , das ihm zu Tkell
gewordene Wohlwollen gütigst auf mich über¬
tragen zu wollen . Catbarina Beeri,

Wittwe.
Calw.

Thierschutz-Kummete.
Der landwirthschastliche Bezirksverein hat

von den vom Thierschutzverein mit Preisen
bedachten verbesserten Pserdskummeten 4 ver¬
schiedene Exemplare angeschasst , welche den
Sattlern des Bezirks , die darnach arbeiten
wollen , als Modelle zur .Verfügung gestellt
werden . Wegen der Besichtigung oder Nus-
solge wolle mau sich an den Vereinskasfier
Herrn Stohrer  wenden.

Der Secretär E . Horlacher.

Calw.

Einladung.
AuS Veranlassung unserer ehelichen

Verbindung erlauben wir uns , unsere
hiesigen und auswärtigen Freunde und
Bekannte auf Mittwoch,  den 6.
Mai , zu Speisewirth L. Rentschler
in Calw und auf Donnerstag,  de»
7 . Mm , zu Löwcnwirth Gengen¬
bach  in Unlcrreichenbach freundlichst
einzuladen.

Am l . Mai 1863.
Friedrich Gcnqenbach.

« Friederike Kl ein bub.

O
«

VS
«
G
G
O
O
«

«
S
s

Calw.
Nächsten Sonntag  backt Laugenbretzek»

Bäcker Ham mann.
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Die Magdeburger Hagelversicherungs-Gesellschaft
versichert zu festen Prämien , also ohne jede Nachzahlunsverpflichtung , Bodenerzei,gniffe , als Getreide , Wein , Hopfen,
Tabak und dergleichen gegen Hagelschaden . Die Auszahlung von Enlschädiguiige » erfolgt spätestens binnen vier  Wochen nach
Feststtrllung baar und voll,  ohne Rücksicht darauf , ob die Prämien -Einnahme des laufenden Jahres dazu auSreicht oder nicht , weil
emirelcnde Verluste auS dem Kapitalvermögen  der Gesellschaft bestritten werde ». Weitere Auskunft ertheilen die Unterzeichneten
Agenten bei denen auch Antragsformulare rc. unentgeldlich , u haben sind.

Gruft Schall , Firma: Immanuel Heermann in Calw.
Franz Züdler in Wildberg.

Für Fabrikanten und Kaufleute.
Wir beehren uns hiermit anzuzeigen , daß wir auf hiesigem Platze ein Kommissions-

und Consignations -Geschäft errichtet haben.
Mir übernehmen jede Art Maaren zum Verkaufe in Kommission und geben aus

Verlangen Baar - Vorschüsse unter billigster Berechnung . Fritsch Af Vogel.

Heute , Mittwoch,  sind bei mir

Küminelküchleln
zu haben . jLouis Rent  fehler , Bäcker.

Calw.
Neben Zündhölzern und Wichse in Schach¬

teln verpackt ist von heute an auch

offene Wichse
im Klcinverkauf bei mir zu haben.

Aug . Schnaufer
bei der unteren Brücke.

Calw.

Waaren - und Laden-Requi-
siten-Versleigermig.

Nächsten Donnerstag,  den 7 . Mai,
von Vormittags 8 Uhr an,

bringe ich in meinem Laden verschiedene Reste
von Spezerei - und kurzen Waaren , Garn rc.,
sowie Ladeneinrichtungsgegenstände , soweit sie
nicht bereits ihre Bestimmung haben , in
öffentlichen Ausstreich und lade Liebhaber höf¬
lich dazu ein.

Christian  Bozenhardt.
Gut eingebrachtes Heu hat

v ) l- ll » zu verkaufen
2)1.

Calw.

Güter-Verkauf.
Kaufmann Fnedr . Schümm von hier

bringt am
Montag,  den 11 . Mai <863,

Vormittags 11 Uhr,
nachbenannie Güter zum zweiten und letzten
Male auf dem Rathbaus zur Versteigerung:

1V - Mrgn . 4,3 Rthn . Acker im Hau , mit
Haber angeblümt . Angckaufi für300fl

Vs Mrgn . 37,8 Nlhn . Acker beim Letten¬
wasen , mit Kartoffeln angebaut . An¬
schlag 150 fl.

IV , Mrgn . 44,9 Ntbn . Acker in der gro¬
ßen Henmade . Anschlag 200 fl.

V » Mrgn . 31,3 Rthn . auf dem Muckberg.
Angekauft für 75 fl.

Vs Mrgn . 38,1 Rthn . Acker bei der Schaf-
scheuer , mit Gerste angeblümt . An¬
schlag 150 fl.

Eine größere Parthie

Iuppen
habe ich um äußerst billigen Preis zu ver-
kaufen . Auch empfehle ich noch eine hübsche

iAuswahl von Bett - und Klciderzeuzlen und
!eme Parthie Fnhrmannshcmden zu bedeutend
herabgesetzten Preisen.

Metzger Schmidt , ! I . Keller,  Damenkleidermacher . .

Meine Musterkarte
von Herrn Richter  in Stuttgart ist soeben
wieder nut den neuesten Dessins in Kleider¬
stoffen bei nur eingetroffen und empfehle
solche bestens . I . Keller,

Damenkleidermachcr.

Geschäfts-Eröffnungu.Empsehlung.
Einem geehrten Publikum zeige hiermit

ergebenst an , daß ich mich dahier als Bäcker
metergelassen habe und mein Geschäft nächsten
Donnerstag,  den 7 . Mai , im ehemals
Bäcker Hntten ' schen Hause in der Ledergasse
eröffnen werde . Unter Zusicherung , daß ich
stets schöne und gute Waare liefern werde,
bittet um güiiges Wohlwollen und geneigten
Zuspruch Wilhelm Linkenheil^  Bäcker.

2) l . Calw.
Unterzeichneter erlaubt sich seine stets

vorräthiqen neuen

Schwarzwälder Uhren
mit Oelgemälde , Porzellan -, Rahmen und Lack¬
schild in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch habe ich einige gute Barometer
billig zu verkaufen.

Ehr . Friedrich Bötling er
in der Badgaffe.

Gechingen.
Für einen pünktlichen ZinSzähler suche

ich ein Capital von

1000 fl.
zu 4 °/ -> und doppelter Sicherheit in Unter¬
pfänder sogleich aufzunehmen.

Raihsschreiber Ziegler.

Calw.  Frucht - und Brodpreife am 5. Mai 1863. Frachtpreise

Getreide-

Kattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ckr.

Neue
Zu¬
fuhr.

"tr.

Ge-
suiumt-
Betrag.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

Sir.

Am
Rest
gebl.

Htr.

Höchster
Preis.

st- i kr.

Mittei - ^
Preis . >

st. ! kr. I

Niet
P

st.

erster
reis.

lr.

Verkaufs - i
Summe.

st. kr.

Gegen de
Durchsch

mehr

st. I kr

n vorigen
rittsprei-

weniger

ft. I kr.

Weizen , alt. > _
— neuer

Kernen , alt. 16 441 457 407 50 6 24 6 I2V» 6 2530 9 3 -V— neuer !

Roggen , alt. — ! — - — -- — - — - — — — — — — —

Gemasch §
Gerste , alte 2t ii 32 32 4 6 4 6 4 6 131 12 4

— neue j !
Dinkel , alt. 113 245 358 312 ! 46 4 36 427V- 4 20 >392 3 1— neuer l !
Haber , alt 122 122 122l - 3 6 2 55 2 50 356 26— neuer

>
l

> ' I
l

Summe . 150j 8I9 > 969 , 873 ! 96 4409150

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 16 kr. , dto . schwarzes 14 kr. , 1 Kreuzerweck muß,wägen 5 ' / » Lth.
Stadtschultheißenanu.

von

Ulm * )
vom 2 . Mai

Freudenstad  t * )

vom 25 . April.
st. kr jst. kr. st. kr. ist . k^

6 10 6 - 5 49 6 30 6 18

— 3 46 — — - 5 12

— 3 58 — — 4 42

— — 2 55 — — 3 57

* ) Die Getreidegattungen dieser
Fruchtpreise laufen mit denjenigen deS
Ealwer ln gle icher Linie



Lehrlings - Gesuch.
Ein mit den nötbigcn Vorkenntnissen ver¬

sehener junger Mann aus guter Familie fin¬
det unter annehmbaren Bedingungen eine
Lehrlingsstelle bei

2 ) 1 . Heinr . Hutten.
C a l w.

Feuerwehr -Kappen,
nach Muster geferiigi , sind vorrältttg zu bä¬
hen bei Niebhammer,  Seckler.

Dung, mehrere Wagen,
verkaufen

Dierlamm,  Bäcker.

Calw.

Mädchen von 14—16 Jahren
finde » aeaen guten Velin bei. mir an auernde
Beschäftigung . C . W . Pfantz.

WOl d>e Stadt.
Ter Nukerteichuele hat

einen Schmiedblasbalgen
zu verlaufen . Sct ' nuedmslr . S Wrack.

200 fl . Pfleggeld
ucberbetl in 4 '/r Pro-

Jobs . Pfrv  in ni c r
in Würzbach.

hat zulsind gegen gcs . tzlick' e
^ceni ausznlelben bei

2,2.

Meine beiden obern Logis
sind bis Jakobi oder Martini zu vernitetben.

3 )3 . Carl Keller,  Bierbrauer.

Zwerenberg.

Geld auszuteihen.
Bei der hiesigen Gemeindepflege

liegen 2 - 300 fl. gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4 '/ - Procent zum Aus¬

leihen parat.

Geld ansznleihen.
Aus der Siifiunqsvflege in Alzen¬

berg sind 175 fl gegen gesetzliche
Stcherheit zu 4 V- Proccnt ausmleiben.

Stuttgart.  Das Regierungsblatt vom 2 . Mai enthält eines namentlich die jetzt in Frankreich geltenden niedrigeren Eingangs-
Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , wonach , da nach ' zolle auf landwirthschaftliche Erzeugnisse durch Aufnahme dersel-
vorgenommenen chemischen Analysen es keinem Zweifel unterliegt , sden in den Vertrag für die Zukunft gesichert werden ; 3 ) der Ein-
daß bei dem Feuchtigkeit aus der Luft anzichuiden Verhalten des tritt des gesammten Oesterreichs in den Zollverein ist unter den
Cichorieukaffces ein giftiger Farbstoff des Umschläge-  bestehenden Verhältnissen abzulchnen . Es ist jedoch wüuschens-
Papiers  aufgelöst wird , in den Cichorienkafsee seb st eindringt und !werlh , daß der Zollverein nach allseitiger Genehmigung des Han-
Lemselben die Gesundheit gefährdende Eigenschaft gibt , das Ministerium delsvertrags auch mit Oesterreich über weiter gehende gegenseitige
sich veranlaßt sieht , das Publikum vor dem Gebrauch des in sol - !Verkehrserleichterungcn in Unterhandlungen trete . ( Schw . M .)
ches Umschlagpapier , hauplsächlich von orangegelber , rother oder ! — Karlsruhe,  30 . April . Die Karlsruher Zeitung , eutschie-
grüner Farbe verpackten Cichorienkaffees zu verwarnen , die Fabri - den gegen die Kreuzzeitungs Politik prctestirend , sagt : Die badische
kanten und Händler aber darauf aufmerksam zu machen , daß sie sich ^Regierung habe auf Aufforderung Frankreichs , sich der österreichi-
durch die Fertigung und den Verkauf von in gifthaltigem Um - !schen , englischen und französischen Note bezüglich Polens anzuschlie-
schlagepavier verpacktem sogen . Cichoricnkasfee der Gefahr aussctzen,
nach Umständen in Gemäßheit der bestehenden gesetzlichen Bestim-

. mungen zur Untersuchung und Strafe gezogen zu werden.- --
Tagesereignisse.

— Wildbad,  2 . Mai . In dieser Woche wurde auch von Eisen¬
bahntechnikern Terrainuntersuchungen in Betreff der Erbauung einer
Eisenbahn von Pforzheim hieher vorgcnoinmcn ; wir geben uns der
angenehmen Hoffnung hin , daß der Bau dieser so nöthigen mit
wenig Terrainschwierigkeiten verbundenen und gewiß rentablen Bahn
bald in Angriff genommen werde . Wir vernehmen , daß auch eine
badische Aktiengesellschaft für Einrichtung von Privatbahnen die

ßen , den Bundestag zur Schlüssigmachung veranlassen wollen , sei
aber nicht durchgedrungen . Baden werde nun nicht vereinzelt Vor¬
gehen . — Ferner enthält die „ Karlsr . Zeitg ." einen „ deutsche
Politik und Kreuzzeitungspolitik " überschriebenen Artikel . Derselbe
enthält eine rückhaltlos einschneidende Verurthcilung der von Preußen
in der polnischen Frage eingenommenen Stellung (Konvention ) ,
für welche die zur Zeit regierende Kreuzzeitungspartei verant¬
wortlich gemacht wird , und von welcher die ernstesten Gefahren
für ganz Deutschland in Aussicht gestellt werden . Der Artikel
schließt mit den emphatischen Worten : „ Die Dynastie der Hoben-
zollern , die Integrität des preußischen Staates , die Existenz der
deutschen Nation , das ist der ungeheure Preis , welcher in frevel-

Tour hieher in ihr Projekt ausgenommen hat . (Schw . M .) chaftun Spiele für ihre kleinlichen Parteibcstrebungen eingesetzt wird.
— Dem Schulmeister Belser in Backnang  wurde für -elne ^ Es ist zu weit gekommen , um in geduldiger Resignation von einem

Vorrichtung zu richtiger Federhaltung und dem Sattler Louis Rau glücklichen Ungefähr eine Wendung zum Bessern abwartcn zu dür-
in Münsingen  für eine neue Art von Pserdekummct ein Er - ! fen . Diese Verderber ihres Königs , ihres Staates und unseres
findungspatent je auf die Tauer von 5 Jahren ertheilt . (St .-A .) ganzen Volks sind unsere Feinde , gegen welche jeder sittliche Ge-

— Tie Schwurgerichtsverhandlungen in Rottweil  gegen die ^ ^ ""
des Mords an einem ihrer Kameraden angeklagten Italiener , welche
am 27 . März begannen , sind nun beendigt . Ter Wahrspruch der
Geschworenen lautet bei Orsclin , Tisott , Victor Bose und AntouMarcon
aus Schuldig des Raubmords im Komplott , bei Francesco Boso , Baptist
Marcon und Therese Boso schuldig der Beihilfe . Tie vier Erstge¬
nannten wurden hierauf zum Tode durch Enthauptung , Francesco
Boso und Battista Marcon zu je 22 und Therese Boso zu 23 Jah¬
ren Zuchthausstrafe verurtheilt.

— Der volkswirthschaftliche Verein für Südwestdeutschland , wel¬
cher am 3 . Mai in Ulm tagte , nahm folgenden Antrag einstimmig
an : „ In Erwägung , daß eine Auflösung des Zollvereins als
Nationalunglück zu beklagen wäre ; in Erwägung , daß diejenigen
deutschen Regierungen , welche den Handelsvertrag mit Frankreich
unbedingt abgelehnt haben , den Fortbestand des Zollvereins aufs
Höchste gefährden , erklärt die vierte Versammlung des volkswirlh
schaftlichen Vereins für Südwestdeutschland : 1) Es ist die uner¬
läßliche Pflicht jener Negierungen , die etwa verlangten Modifi¬
kationen alsbald bestimmt zu formulircn , um damit einen Boden

danke , jede patriotische Empfindung zum Kampfe ruft . " (St .-A .)
— Zu Engel schwand  im Amt Waldshut brach in der Nacht

vom 28 . aus den 29 . April bei einem heftigen Westwinde in einem
Strohhaus Feuer aus , welches dieses und zwei benachbarte Häuser
schnell in Asche verwandelte . In dem Hause , wo das Feuer ent¬
standen , und in dem nächstgelegenen waren die Bewohner schon
im Bette und konnten sich nicht mehr retten , wodurch zwei voll¬
ständige Familien mit acht Personen dem rasenden Element zum
Opfer fielen . Nur in dem dritten Haus konnten die Bewohner
ihr nacktes Leben retten . (Sck' w . M . >

— Frankfurt,  30 . April . In der heutigen Bundestagssitzung
stellte Oldenburg den Antrag , daß , da Dänemark die Verabre¬
dungen von 1851 und 1852 unerfüllt gelassen und dieselben durch
die Verordnungen vom 30 . März verletzt habe , nunmehr sich auch
der Bund von denselben lossagen , auf Art . 3 des Friedens von
1850 (worin den hohen kontrahirenden Mächten alle vor dem
Kriege erlassenen Rechte Vorbehalten sind ) , zurückgehen solle und
sich weitere Entschließungen Vorbehalte . ( Schw . M .)

Hannover,  1 . Mai . Großes Aufsehen erregt die Entde-
sür Unterhandlungen zu schaffen , widrigenfalls diese Negierungen ! ckung eines von hochgestellten conservativen Beamten begangenen

wirthschastlicken Interessen so wichtigen Vertragswerks nur fördern , chorgenommenen Haussuchung wurde der ganze revolutionäre Or
wenn Preußen durch eine nachträgliche Vereinbarung mit Frank - !ganisationsplan nebst den Listen der Mitglieder des Ccntralkomitcs
reich , welche es dem Zollverein möglich macht , den deutschen Bun chind der zu Civil - und Militärkommissären in den einzelnen Krei-
desstaaren auch fernerhin exzeptionelle Zollbegünstigungen einzuräu ssen designirten Personen aufgesunden . Dadurch dürften die Be-
men , seinen süddeuts hen Zollverbündcten entgegenkommt , und wenn ! Hörden nun in der Lage sein , die erforderlichen Maßregeln zu über«
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scheu , welche zu ergreifen sind , um die Provinz Posen vor einem wohl begreifen ; indessen kam es zuskeiner wirksamen Remonstration;
ähnlichen Uebet , wie das dem Königreich Polen widerfahrene , zu eine von einigen Stadtverordneten , die ihre Rechte kannten und
bewahren . — Die „ Kreuzztg " bezweifelt nicht , daß gleichzeitig mit vertheidigcn wollten , angeregte Sitzung des Gemeinderaths , blieb
der Absicht der Fortschrittspartei , eine scharfe Discussion über aus - j resultatlos , indem einige Stadtverordneten während der Sitzung
«artige Angelegenheiten zu halten , die Frage sofortiger Schließung !den Saal verließen und so die Versammlung beschlußunfähig moch-
Les Landtages in den Vordergrund treten würde . — Berlin , ?ten . Gestein Mittag rückten dann die russischen Truppen , begleitet
1. Mai . Tie betreffende Commission des Abgeordnetenhauses hat von einem Kommando Preußischer Infanterie unter Ehrengeleit des
den Antrag Rönne 's auf Ungiltigkeitserklärung des Cartellvertrags ! hiesigen Generalmajors und sämmtlicher hiesiger Stabsoffiziere voll-
einstimmig angenommen und Len Zusatzantrag beigcfügt , die Re - ! ständig bewaffnet hier ei», wurden auf dem Markte , nachdem sie
gierung zu Suspendirung des Vertrags bis zur erfolgten Zustim - jder General bei sich hatte vorbei defiliren lassen , ausgestellt , sorg-
mung des Landtags aufzufordern . — In ihrer gestrigen Fraktions ! sam vor der zudringlichen Neugier der Menge behütet und end-
sitzung hat die Fortschrittspartei beschlossen , in Verbindung mit dem lich untergebracht . ( Schw . M .)
dazu einzuladenden linken Centrum eine Adresse des Abgeordneten ^ , , Posen,  1 . Mai . Der „ Dziennik " schreibt : Am 29 . April
vauses an den König über die Lage des Landes zu beantragen . — Wurden die Russen bei Peisern von Taczanowski und Faucher auf 's
2 . Mai . Das linke Centrum hat in einer gestern Abend abgchal - > geschlagen . Die Insurgenten eroberten mehrere Kanonen,lenen Fraktionsntzung pch mit d>9 gegen 1l Stunmen dahm ent - m », »»

wa . allg ' " ' ' " ' " ' Lage bis » ach der -fg ' April rückw d^r General Kostanda von Kolo (östlich von
Mtluardebatte vertagt werden solle. Man well e diese durch e,neu Gouvernement Kalisch » aus und griff eine starke Bande
vorzeitigen der Session oder eme ähnliche Maßregel der Aufständischer an , welche er in einem nahen Walde bei Osowie

traf , wo sich, an Zahl 3000 Mann stark (zum größten Theil aus
der Provinz Posen herübergekommene wohlbewaffnete Leute ) , die
vier Banden von Jung - Blankenbach , Seyfried , Solniki und
Oborski vereinigt hatten . Nach vierstündigem erbittertem Kampfe
ergriffen die geschlagenen Insurgenten die Flucht in der Richtung
von Jzbice . Jung , sein Generalstabschcf Gomers , der Führer der
Sensenmänner , Skowrvnski , und an 400 Insurgenten wurden ge-
tödtet , 85 Gefangene gemacht , darunter 2 Priester ; 200 Karabiner,
eine große Menge anderer Waffen , der gesammte Train der In¬
surgenten mit den Papieren , Munition und Pferden sind in die
Hände der Truppen gefallen — Das Warschauer geheime Natio-
nalkomite hat dem Großfürsten Konstantin schriftlich die Zusiche¬
rung crtbeilt , daß es sein Leben , solange er als kaiserlicher Statt¬
halter in Polen fungiren sollte , schonen und vor Meuchelmörder ! -
schen Dolchstößen beschützen wolle . Schlimmer dagegen dürfte es
mit General Berg stehen . Der Großfürst verläßt nach dem 1.
(resp . 13 ) Mai definitiv seinen Statthalterposten , da den 13 . Mai
der Präklusivtermin , den die kaiserliche Amnestie zur Niederlegung
der Waffen festgesetzt, bereits abgelaufen sein und der Prinz somit
seine Mission vollendet - haben wird . Generaladjutant v. Berg wird
alsdann die Zügel der Regierung im Königreiche übernehmen und
-unumschränkter Machthaber sein . — Jaroslaw,  1 . Mai . Je-
zioransky hat am 1. d. die Russen bei Zamek , hart an der gali-
zischen Grenze geschlagen . 20 verwundete Insurgenten wurden
nach Cieszanow gebracht . Die Russen verloren 90 Mann an Tob¬
ten und Verwundeten ; eine russische Abtheilung soll dabei die ga-
lizische Grenze überschritten haben , um den Insurgenten in
den Rücken zu fallen . Jezioransky zog nordwärts . ( Schw . M .)

Frankreich . Paris.  1 . Mai . Nach der Nation ist die rus¬
sische Antwort auf die polnische Note hier eingetroffen.

Belgien . Brüssel,  30 . April . Der Centralausschuß der
Deputirtcnkammer billigt den mit Preußen abgeschlossenen Han¬
delsvertrag , besteht jedoch darauf , daß der belgisch -preußische Zoll¬
tarif erst in Anwendung komme , wenn auch der Preußisch -französi¬
sche Handelsvertrag in Kraft getreten sein wird.

Schweden . Stockholm,  24 . April . Ein Telegramm aus
Stockholm enthält die Mittheilung , daß russische Kreuzer drei nach
Malmö bestimmte Schiffe , von denen zwei die norwegische Flagge
trugen , angehalten haben . (Schw . M .)

England . Der „ A . Z ." wird telegraphirt : Nach der Konferenz
der drei Schutzmächte wird Graf Ruffel eine europäische Konferenz,
bestehend aus den Vertretern der 8 Mächte , welche die Wiener
Verträge unterschrieben , sowie der Türkei und Italiens berufen , be¬
hufs der Regelung der Abtretung der jonischen Inseln . Er wird
darin unter anderem die Temolirung der Befestigungen von Korfu
Vorschlägen . (Schw . M .)

«Griechenland . Athen,  25 . April . Der Ministerpräsident
und mehrere andere Minister wollen abtreten . Man befürchtet einen
Staatsstreich . Tie Regierung hat Gcgenmaßregeln getroffen . Durch
geheime Agitation wird versucht , Demonstration gegen die Königs¬
wahl hervorzurufen . Anonyme Plakate fordern zu gewaltsamer
Beseitigung der Dttonisten auf ._ (Fr . A .)

Regierung nickt gefährden . Auch die Fortschrittspartei wird nun
mehr von der Berathung einer Adresse vorläufig absehen , da die
Zustimmung des linken Centrums Vorbehalten war.

— Berlin,  1 . Mai . Große Aufregung erregt in Abgeord¬
netenkreisen die Nackricht aus dem Grcßherzogthum Posen von
der Einquartierung russischer Truppen bei preuß . Bürgern ( s. Jno-
wraclaw ) , welch ' letztere man auf ihre Ließsallsigen Vorstellungen
auf die Konvention vom 8 . Februar verwies , wonach russische
Truppen , wenn sie die preußiscke Grenze überschritten , ganz wie
preußische Truppen zu behandeln seien . Die Konventionssrage
wird daher wieder in den Vordergrund treten und in Len Kreisen
der Landesvertretung glaubt man um so größere Veranlassung zu
haben , die Sache abermals vor das Forum des Abgeordnetenhau¬
ses ziehen zu müssen , als man aus diesem neueren Vorgänge und
den denselben begleitenden Umständen vielfach die Besorgniß schöpfen
zu müssen glaubt , daß cs , wenn man die Angaben von einem in
Verhandlung befindlichen Schutz - und Trutzbüiednisse mit Rußland
auch dementire , von der Konvention zu einem solchen doch nur
noch ein Schritt sei. (Schw . M .)

— Stettin,  27 . April . Es wird der pommer ' schen Ztg . als
glaubwürdig versichert , daß ein Befehl zur Verproviantirung der
hiesigen Festung eingetrosscn . (Schw . M .)

— Wien.  Dem Botschafter zu Folge hätte das österreichisch?
Kabinet nach München die Mittheilung ergehen lassen , Laß es dem
baierischen Proteste in Bezug aus die griechische Thronsolgefrage
vollkommen beitrete , und , falls der Prinz Wilhelm von Sonder-
burg -Elücksburg die griechische Krone annimmt , denselben als König
von Griechenland nickt anerkennen werde , (St .-A . ) - - Wien,!
1 . Mai . Tie russische Antwortsnote ist gestern hier eingetrosfen.
— Tie „ Gcneralkorrespondcnz " schreibt : Gutem Vernehmen nach
bietet die russische Antwort auf die österreichische Note nach In¬
halt und Ton keinen Anlaß zur Beunruhigung . Nichts scheint zu
berechtigen , darin Symptome einer Verschlimmerung der Lage zu
erblicken . (Schw . M .)

— Jnowraclaw  im Regierungsbezirk Brvmberg , 29 . April.
Am 27 . d . früh gelangte die Nackricht hierher , daß gegen 400
Mann russische Infanterie und 100 Kosacken über die preußische
Grenze , drei Meilen von hier , gegangen sind , wo sie sofort von
der preußischen Grcnzbedeckung empfangen und in den nahe lie¬
genden Törsern unlergebracht wurden . Die Russen führten 2l
Verwundete mit sich. Bald nachher verbreitete sich die Nachricht,
daß die russischen Truppen durch unsere Stadt ihren Weg nach
Alexandrowo , der nächsten Grcnzbahnstaticn , nehmen , und hier
übernachten werden . Tiefes Gerückt wurde bald bestätigt , als
durck die Poliz « jedem deutschen Bürger russische Einquatirung
mit Verpflegung angesagt wurde . Den hiergegen beim Magistrate
gemachten Vorstellungen , daß wir nicht gezwungen werden könnten,
durch fremde Truppen im Frieden unsere ohnehin schon schwere
Einquarticrungslast erhöht zu sehen , wurde eine K . Kabinetsordre
vom 13 . Februar d . I . entgegengesetzt , nach welcher die russischen Trup¬
pen wie die preußischen behandelt werden müßten . Tie polnischen
Bürger waren von dem Beherbergen der Gäste befreit . Daß sich
die Stadt in einer nicht geringen Aufregung befand , wird man

Ncdigirt, grdruckl und verleg« von A . Vel schlag er.
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